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Corona-Hilfen in Deutschland und der Schweiz

Bundesrepublik Deutschland

In Deutschland konnen Antrage fiir Fordermittel nach aktuellem Stand noch bis Ende August 2021
gestellt werden. Durch die Kombination der verschiedenen europaischen Beihilfen sind beispiels-
weise im Rahmen der Uberbriickungshilfe 111 Férderungen in Hohe von bis zu EUR 12 Mio. még-
lich.

Fiir Schweizer Unternehmen kommt eine Férderung in Betracht, wenn diese in Deutschland zu-
mindest liber eine Betriebsstitte verfiigen. In diesem Fall konnen die Umséatze und Fixkosten der
in Deutschland belegenen Betriebsstitte berticksichtigt werden.




- Deutschland

Uberbriickungshilfe I1 November/Dezember Hilfe Uberbriickungshilfe III

Antragsfrist 31. Mirz 2021 30. April 2021 31. August 2021

Rechtsgrundlagen Bundesregelung Kleinbeihilfen Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020, Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020, Bun-

202031, Bundesregelung De-minimis-VO3, Bundesregelung desregelung Fixkostenhilfe 2020, De-mini-
Fixkostenhilfe 20202 Fixkostenhilfe 2020, Art. 107 Abs.2 mis-VO
lit. b) AUEV

Antragsberechtigte inldndische Unternehmen / Betriebsstétten*

Maximale Foérderhohe unter der Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020 sind EUR 1,8 Mio.

Die maximale Forderhohe unter der Bundesregelung Fixkostenhilfe 2020 betrdagt EUR 10 Mio.; nur ungedeckte Fixkosten sind férderfahig, d.h. nur wenn
und soweit ein Verlust entsteht / entstanden ist.

Nach der De-Minimis-Verordnung werden maximal EUR 200.000 gefordert.

Unternehmen, die bei einem deutschen Finanzamt gemeldet sind und im Inland eine Betriebsstatte oder ihren Sitz haben. Bei einer ausldndischen Konzern-
struktur bzw. ausldndischen Konzernmutter kénnen die Umsatze und Fixkosten der inldndischen Betriebsstétten berticksichtigt werden.




- Deutschland

Uberbriickungshilfe I1 November/Dezember Hilfe Uberbriickungshilfe III

Antragsberechtigte> Grundsatzlich Unternehmen aller Grundsatzlich Unternehmen aller Gro- Grundsatzlich Unternehmen aller Grofden
Grofien mit mindestens einem Mit- fen, die direkt oder indirekt oder iiber mit mindestens einem Mitarbeiter und ei-
arbeiter und einem Umsatzein- Dritte durch den Lockdown im Novem- nem Umsatzeinbruch iH.v. mindestens
bruch i.H.v. mindestens 50% in ber und Dezember betroffen waren. 30% im Forderzeitraum im Vergleich zum
zwei zusammenhingenden Mona- entsprechenden Monat des Jahres 2019.

ten im Zeitraum April bis August . . o o
2020 gegeniiber den jeweiligen Die Berechnung wird dabei jeweils fiir je-
Vorjahresmonaten oder einem Um- den Monat einzeln vorgenommen. Liegt der
satzeinbruch i.H.v. mindestens 30% Umsatzeinbruch in einem Fordermonat bei
im Durchschnitt in den Monaten weniger als 30 % gegeni}ber dem Ver-
April bis August 2020 gegeniiber gleichsmonat, entfillt die Uberbriickungs-
dem Vorjahreszeitraum.¢ hilfe III fiir den jeweiligen Fordermonat.”

Unternehmen, die sich bereits zum 31.12.2019 in wirtschaftlichen Schwierigkeiten befunden haben und diesen Status nicht iiberwunden haben, sind grund-
satzlich nicht antragsberechtigt.

Unternehmen, die in den letzten beiden bilanziell abgeschlossenen Geschiftsjahren vor dem 1.1.2020 mindestens zwei der folgenden Kriterien erfiillen: a)
mehr als EUR 43 Mio. Bilanzsumme, b) mehr als EUR 50 Mio. Umsatzerlose oder c) mehr als 249 Beschiftigte im Jahresdurchschnitt sind nicht antragsbe-
rechtigt.

Unternehmen, die Teil einer Unternehmensgruppe sind, die einen Konzernabschluss aufstellt oder nach anderen Regelungen als den Steuergesetzen aufzu-
stellen hat und deren im Konzernabschluss ausgewiesener, konsolidierter Jahresumsatz im Vorjahr der Antragstellung mindesten EUR 750 Mio. betrug,
sind ebenfalls nicht antragsberechtigt.

Von Schlieffungsanordnungen auf Grundlage eines Bund-Lander-Beschlusses betroffene Unternehmen des Einzelhandels, der Veranstaltungs- und Kultur-
branche, der Hotellerie, der Gastronomie sowie Unternehmen der Pyrotechnikbranche, des Grofshandels und der Reisebranche sind auch dann antragsbe-
rechtigt, wenn sie im Jahr 2020 einen Umsatz von mehr als EUR 750 Mio. erzielt haben. Unternehmen, die im Jahr 2020 einen Umsatz von mehr als EUR 750




Deutschland

Uberbriickungshilfe I1

November/Dezember Hilfe

Uberbriickungshilfe III

Forderbetrag

40% bis maximal 90% der forderfa-
higen Fixkosten, maximal
EUR 50.000 pro Monat.

Fiir die Dauer der Schliefungen im No-
vember bzw. Dezember 2020 erhalten
Betroffene einen einmaligen Zuschuss
von bis zu 75 Prozent des jeweiligen
Umsatzes im November beziehungs-
weise Dezember 2019, der Hohe nach
unbegrenzt.

Max. 90% der forderfahigen Fixkosten, bis
zu EUR 3 Millionen pro Férdermonat, maxi-
mal EUR 12 Millionen im gesamten Forder-
zeitraum.

Mio. erzielt haben, sind antragsberechtigt, wenn sie im Jahr 2019 mindestens 30 Prozent ihres Umsatzes in einer der im vorherigen Satz genannten Bran-

chen erzielt haben.




Schweiz
Bund

Der Bund hat seit Ausbruch der Pandemie umfangreiche Mafnahmen beschlossen, um die wirtschaftlichen Folgen der COVID-19 bedingten sanitdren
Mafdnahmen abzufedern. Dazu gehort unter anderem das Hartefallprogramm mit den a-fonds-perdu-Beitragen (nicht riickzahlbare Beitrage), den
riickzahlbaren Darlehen sowie Biirgschaften und Garantien. Der Bund regelt, wie die Mittel des Bundes auf die Kantone verteilt werden und welche
grundsatzlichen Bedingungen erfiillt sein miissen, damit sich der Bund an den Kosten der kantonalen Hartefallreglungen beteiligt. Fiir die Umsetzung
sind die Kantone verantwortlich.

Grenziiberschreitende Hilfen - sowohl Interkantonal als auch International - sind in der Schweiz aktuell nicht vorgesehen und werden zurzeit nicht
unterstitzt. Es wird eine Einzelfallbetrachtung der im jeweiligen Kanton steuerlich ansassigen Unternehmen vorgenommen.

Im Folgenden wird vertieft auf die nicht riickzahlbaren Beitrage eingegangen.




H Schweiz

Antrags- Anspruchsberechtigt sind steuerlich ansassige Unternehmen,
berechtigte — die vor dem 1. Marz 20208 gegriindet wurden und iiber eine Unternehmens-Identifikationsnummer verfiigen;
— die im Durchschnitt der Jahre 2018 und 2019 einen Umsatz von mind. CHF 50.000° erzielt haben;

— deren Lohnkosten liberwiegend in der Schweiz anfallen;

— die als Hartefalle gelten, d.h. entweder seit dem 1. November 2020 wahrend mindestens 40 Kalendertagen behordlich ge-
schlossen wurden und/oder deren Umsatz im Jahr 2020 um mehr als 40% zuriickging und/oder deren Umsatz aufgrund
der Mafdnahmen in den Monaten Januar 2021 bis Marz 2021 respektive in den letzten 12 Monaten um mehr als 40% zu-
rickging;

— die vor Ausbruch der Pandemie profitabel oder wirtschaftlich tiberlebensfahig waren;

— die belegen konnen, dass sie die notwendigen Massnahmen zum Schutz der Liquiditit und der Kapitalbasis ergriffen haben;
und

— die keinen Anspruch auf andere branchenspezifische Finanzhilfen des Bundes haben.

Forderbetrag Die Hochstbetrage fiir a-fonds-perdu-Beitrage belaufen sich auf max. 20% des durchschnittlichen Jahresumsatzes (im folgen-
den dJU) 2018 und 2019 sowie auf max. CHF 750.000 pro Unternehmen. Die Kantone kénnen davon abweichen und den Maxi-
malbetrag auf max. CHF 1,5 Mio. erhohen, wenn zusatzliches Eigenkapital eingebracht wird oder der Fremdkapitalgeber auf
seine Forderungen verzichtet.

Das Parlament hat in der Friihjahrsession 2021 das Covid-19-Gesetz angepasst. Die Covid-19-Hartefallverordnung wird entsprechend angepasst. Neu kon-
nen auch Unternehmen, welche zwischen 1. Marz und 30. September 2020 gegriindet wurden, einen Antrag auf Hartefallunterstiitzung einreichen.

Das Parlament hat in der Friihjahrsession 2021 das Covid-19-Gesetz angepasst. Die Covid-19-Hartefallverordnung wird entsprechend angepasst. Fiir Unter-
nehmen mit einem Jahresumsatz von iiber CHF 5 Mio. gelten neu besondere Vorschriften.




Schweiz

Bedingungen

Das Unternehmen muss sich verpflichten, wahrend 3 Jahren1® nach Erhalt des a-fonds-perdu Beitrages keine Dividenden oder
Tantiemen auszubezahlen, keine Kapitaleinlagen zuriickzuerstatten sowie keine Darlehen an die Eigentiimer zu vergeben. Fer-
ner darf das Unternehmen keine Mittel an eine direkt oder indirekt verbundene Gruppengesellschaft, die ihren Sitz nicht in der
Schweiz hat, libertragen. Zulassig ist jedoch das Erfiillen vorbestehender ordentlicher Zins- und Amortisationszahlungspflich-
ten innerhalb der Gruppenstruktur.

Antragsfrist

Abhangig vom Kanton

Kanton Obergrenze a-fonds-perdu-Beitrage Antragsfrist Link

Aargau Behordlich angeordnete Betriebsschlissung: Derzeit wird die Ge- Link
suchsplattform ange-

Branchenspezifischer Fixkostenbeitrag fiir die Dauer der SchliefRung, bis

CHF 50.000 pro Monat passt, weil die Harte-

fallmafdnahmen aus-
Umsatzeinbufle mind. 25%: gebaut werden. Ab

vereinfachtes Verfahren (Umsatz bis CHF 200.000): Max. 10% des dJU Anfang April 2021
bzw. CHF 20.000 konnen Unternehmen

_ ) wieder einen Antrag
ordentliches Verfahren (Einzelfallpriifung): Max. 20% des dJU bzw. CHF

stellen.
750.000 und/oder Kreditausfallgarantien
Appenzell Max.: 20% des dJU bzw. CHF 300.000 Bis 31. Juli 2021 Link
Ausserrhoden
Appenzell In- Max.: 20% des Umsatzes der betroffenen Sparten Bis 31. Oktober 2021  Link

nerrhoden



https://www.ag.ch/de/themen_1/coronavirus_2/schliessung_laeden___betriebe/soforthilfe/kantonale_sofortmassnahme.jsp
https://www.ar.ch/verwaltung/departement-bau-und-volkswirtschaft/amt-fuer-wirtschaft-und-arbeit/coronavirus-informationen-fuer-die-ausserrhoder-wirtschaft/
https://www.ai.ch/verwaltung/volkwirtschaftsdepartement/amt-fuer-wirtschaft

Schweiz

Kanton

Obergrenze a-fonds-perdu-Beitriage Antragsfrist

Link

Basel-Land-
schaft

Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000

Der maximale Beitrag kann erh6ht werden, wenn ein Sanierungskonzept
iiber 4 Jahre aufzeigt, dass das Unternehmen gewinnbringend betrieben
werden kann.

Bei einer behordlich angeordneten Betriebsschliessung ist ein ,Schnell-
Antrag“ moglich.

Link

Basel-Stadt

Kantonaler Beitrag mind.: CHF 3.000 Bis 31. Mai 2021

Zusatzbeitrag des 1.65-fachen der kantonalen Leistung moglich fiir Gesu-
che, die die bundesrechtlichen Vorschriften erfiillen.

Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000

Bern

Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000 Bis 31. Juli 2021

Bisher sind Unternehmen mit einem Mindestumsatz von CHF 100.000
anspruchsberechtigt. Derzeit wird die Senkung auf CHF 50.000 geklart.

10 Das Parlament hat in der Friihjahrsession 2021 das Covid-19-Gesetz angepasst. Die Covid-19-Hartefallverordnung wird entsprechend angepasst. Neu diir-
fen keine Dividenden und Tantiemen bzw. deren Ausschiittung im Geschéaftsjahr, in dem die Hartefallmassnahme ausgerichtet wird, sowie in den drei da-
rauffolgenden Jahren ausgeschiittet bzw. beschlossen werden.



https://www.haertefallregelung-bl.ch/de
https://www.wsu.bs.ch/COVID-19/covid-19-unterstuetzung-hgt.html
https://www.vol.be.ch/vol/de/index/wirtschaft/Covid-Support.html

Schweiz

Kanton Obergrenze a-fonds-perdu-Beitrage Antragsfrist Link
Freiburg Ubersteigt das Vermégen des Unternehmens CHF 500.000 bzw. die Steu-  Erleichtertes Verfah-  Link
ersituation der wichtigsten wirtschaftlich Berechtigten CHF 750.000, ren:
kann die Hartefallhilfe gekiirzt bzw. in Form eines Darlehens gewéahrt Bis 30. Juni 2021
werden.
Ordentliches Verfah-
Behordlich angeordnete Betriebsschlief3ung: ren:
1 . 0,
Erleichtertes Verfahren: Max. 20% des dJU bzw. 750.000 Bis 31. Méirz 2021 fiir
Umsatzeinbruch von mind. 40%: Q2,Q3 und Q4 2021;
Ordentliches Verfahren: Max. 20% des dJU bzw. CHF 750.000 Bis 30. Juni 2021 fiir
Q1 2021;
Bis 30. September
2021 fur Q2 2021.
Genf Unterstiitzt werden bereits Unternehmen mit einem Umsatzeinbruch Bis 31. Oktober 2021  Link

von mind. 25%.

Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000



https://www.promfr.ch/de/covid-19-new/wmhv-erleichtert/
https://www.ge.ch/actualite/formulaire-demande-aide-aux-entreprises-genevoises-2021-3-02-2021

Schweiz

Kanton Obergrenze a-fonds-perdu-Beitrige Antragsfrist Link
Glarus Umsatzeinbruch von mind. 40%: Bis 31. Dezember Link
Max.: 10% des dJU bzw. CHF 750.000 2021
Behordlich angeordnete Betriebsschliessung und Umsatzeinbruch von
weniger als 40%:
Max. 5% des dJU bzw. CHF 750.000
Graubiinden Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000 Bis 30. Juni 2021 Link
Ausnahme: auf Antrag beim Kanton bis CHF 1,5 Mio. méoglich.
Jura Ubernahme der Hirtefallmafnahmen ,Bund*“: Bis 31. Marz 2021 Link

Max.: 10% des dJU bzw. 80% der ungedeckten Fixkosten 2020 bzw.
CHF 150.000

Zusatzliche Hartefallmafnahmen ,Kanton*:

Max.: 80% der ungedeckten Fixkosten 2020 bzw. CHF 75.000

Ausnahme in beiden Fallen: Beschluss der Regierung



https://www.gl.ch/verwaltung/volkswirtschaft-und-inneres/wirtschaft-und-arbeit/covid-19/kantonsinstrumente-fuer-haertefaelle-.html/5271
https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dvs/ds/Projekte/Seiten/Haertefallmassnahmen.aspx
https://www.jura.ch/fr/Autorites/Coronavirus/Economie-et-emploi/Aides-financieres/Coronavirus-Aides-financieres-pour-les-acteurs-economiques.html

Schweiz

Kanton Obergrenze a-fonds-perdu-Beitrige Antragsfrist Link
Luzern Max.: 20% dJU bzw. CHF 750.000 Bis 1. Dezember 2021 Link
Max. Gesamtunterstitzung pro Unternehmen: CHF 2 Mio.
Neuenburg Behordlich angeordnete Betriebsschliessung: Bis 30. Juni 2021 Link
Max.: CHF 40.000 pro Monat der Schliefdung
Umsatzeinbruch von mind. 40%:
Max.: CHF 500.000
Nidwalden Max.: 20% dJU bzw. CHF 300.000 Abgelaufen am 15. Link

Februar 2021. Gesu-
che nach dem 15. Feb-
ruar 2021 werden be-
urteilt, sofern noch
Mittel vorhanden
sind.



https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Informationen_Unternehmen/Unterstuetzung_Haertefaelle
https://neuchateleconomie.ch/information-cas-de-rigueur/
https://www.nw.ch/wfdienste/6827

Schweiz

Kanton Obergrenze a-fonds-perdu-Beitrage Antragsfrist Link

Obwalden Nur Kombination von a-fonds-perdu-Beitragen (2/3) und riickzahlbaren = Abgelaufen am 12. Lin
Darlehen (1/3), max.: 25% bzw. CHF 150.000 Marz 2021. Derzeit
Bagatellgrenze: Es werden keine Beitrdge bei einem Finanzierungsbedarf er_d gepruflt, ob ein
unter CHF 10.000 ausgerichtet. weiteres Zeitfenster

geoffnet wird.
Anspruchsberechtigt sind nur Unternehmen mit einem Mindestumsatz
von CHF 100.000.

Schaffhausen Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000 Derzeit moglich. Es Link
Die Corona-Hartefallentschiadigung greift subsidiar. Zuerst sind alle Mas- w.urde ke.ln.e Antrags-
snahmen und Soforthilfen des Bundes sowie des Kantons vollumfanglich frist publiziert.
auszuschopfen sowie entsprechende betriebliche Vorkehrungen zur
Schonung der Liquiditat zu treffen.

Schwyz Max.: CHF 500.000 bzw. 15% des dJU (40% Umsatzriickgang sowie be- Bis 31. Juli 2021 Link

wy gang

hordliche Schliefdung seit 22. Dezember 2020) bzw. 10% des dJU
(behordliche Schliefdung seit 18. Januar 2021)



https://www.ow.ch/de/verwaltung/dienstleistungen/?dienst_id=6895
https://coronahilfe.sh.ch/corona/soforthilfe
https://www.sz.ch/kanton/wirtschaft/haertefallmassnahmen/haertefallmassnahmen.html/72-210-94-7515-7516

Schweiz

Kanton Obergrenze a-fonds-perdu-Beitrage Antragsfrist Link
Solothurn Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000 Bis 31. Juli 2021 Lin
Erhéhung auf max. CHF 1,5 Mio. moglich, wenn zusatzliches Eigenkapital
eingebracht oder Fremdkapitalgeber auf ihre Forderungen verzichten.
Das zusatzliche Eigenkapital und der Forderungsverzicht miissen insge-
samt mindestens dem vom Kanton zusatzlich gewahrten Hartefallbeitrag
entsprechen. Der Hochstbeitrag von max. 20% des dJU bleibt bestehen.
St. Gallen Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000 Bis 31. Oktober 2021  Link
Tessin Behordlich angeordnete Betriebsschliessung: Derzeit moglich. Es Link
Vereinfachtes Verfahren: Max. 20% des dJU bzw. CHF 250.000 bis w.urde ke.ln.e Antrags-
750.000 frist publiziert.
Umsatzeinbruch von mind. 40%:
Ordentliches Verfahren: Max. 20% des dJU bzw. CHF 250.000 bis
750.000
Thurgau 1. Phase: Ausschliefdlich zinslose Darlehen, max. 25% des dJU bzw. CHF Derzeit moglich. Es Link

500.000

2. Phase: Auf Antrag kann ein Teil des Darlehens (max. 75%) ab 1. Juli
2021 in a-fonds-perdu-Beitrage umgewandelt werden.

wurde keine Antrags-
frist publiziert.



https://corona.so.ch/wirtschaft/haertefallmassnahmen/
https://www.sg.ch/tools/informationen-coronavirus/informationen-fuer-betriebe/haertefaelle.html
https://www4.ti.ch/dfe/de/casi-rigore/home/
https://awa.tg.ch/wirtschaft/haertefallprogramm.html/11588/l/de

Schweiz

Kanton Obergrenze a-fonds-perdu-Beitrage Antragsfrist Link
Uri Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000 Bis 30. Juni 2021 Link
Waadt Max.: 20% des dJU bzw. CHF 750.000 Bis 30. Juni 2021 Link
Wallis Unterstiitzungsgesuche fiir behordlich angeordnete Betriebsschliessung  Voraussichtlich ab Link
vom 22. Oktober/6. November bis 13. Dezember 2020 sowie ab 27. De- April 2021.
zember 2020 bis 28. Februar 2021 und vom 18. Januar bis 28. Februar .
Eine Antragstellung
2021 sind nicht mehr moéglich. . . .
ist zurzeit nicht mog-
Umsatzeinbruch von mind. 30%: lich.
Max.: 15% des Umsatzverlustes eines Betriebsjahres. Die endgiiltigen de-
taillierten Bedingungen und die Kompensationsrate werden spéter fest-
gelegt.
Zug Unterstiitzungen sind ab einem Umsatzriickgang von iiber 20% moglich.  Bis 30. April 2021 Link

Max.: 10% des dJU bzw. CHF 100.000.

In begriindeten Ausnahmefillen kann die Héchstgrenze auf max. CHF
200.000 erhoht werden.

Die Auszahlung erfolgt in zwei Halbjahrestranchen ab einem Gesamtbe-
trag von CHF 20.000.



https://www.ur.ch/themen/2950
https://www.vaud-economie.ch/covid19/mesures/cas-de-rigueur
https://www.vs.ch/de/web/seti/unterstützung-der-wirtschaftsakteure-die-der-schliessungspflicht-nicht-unterliegen-die-aber-einen-erheblichen-umsatzruckgang-zu-verzeichnen-haben
https://www.zg.ch/behoerden/finanzdirektion/direktionssekretariat/haertefallprogramm

H Schweiz

Kanton Obergrenze a-fonds-perdu-Beitrage Antragsfrist Link

Ziirich Max. 20% des dJU bzw. CHF 750.000 Frist fiir die 1. und 2.

e
5
=3

Derzeit wird die 3. Zuteilungsrunde und deren Details vorbereitet. Zutellungsrur%de ist
abgelaufen. Die 3. Zu-
teilungsrunde startet
voraussichtlich in der

zweiten Halfte April.

Zusatzliche kantonale Mafdnahmen!!: Appenzell Innerrhoden, Basel-Stadt, Freiburg, Genf, Glarus, Jura, Luzern, Neuenburg, Ob-
walden, Tessin, Uri, Waadt, Wallis und Zug.

Dr. Simon Weppner, Rechtsanwalt, Steuerberater, Partner Andrea Baetscher, eidg. dipl. Steuerexpertin

Eversheds Sutherland Eversheds Sutherland
simonweppner@eversheds-sutherland.com andrea.baetscher@eversheds-sutherland.com

Matthias Beckmann, Rechtsanwalt, Associate Christina Werren, Associate

Eversheds Sutherland Eversheds Sutherland
matthias.beckmann@eversheds-sutherland.com christina.werren@eversheds-sutherland.com

1 Nebst den Hartefallmassnahmen, Kurzarbeitsentschadigungen, Unterstiitzungen fiir die einzelnen Branchen etc., die vom Bund vorgesehen

sind.



https://www.zh.ch/de/gesundheit/coronavirus/unternehmen-und-selbstaendige/unterstuetzung-und-finanzhilfen.html

